
AKTUELLES STEUERURTEIL

Ein Steuerzahler mit einem Arbeitsweg von weniger als 
einer Stunde kann die Kosten einer doppelten Haus-
haltsführung für eine Wohnung, die nur einen Kilo-
meter von der ersten Tätigkeitsstätte entfernt ist, nicht 
absetzen. Das Finanzgericht Münster versagte mit Urteil 
vom 6. Februar 2024, Az. 1 K 1448/22, die Anerkennung 
der Kosten für die Zweitwohnung. Mit der Begründung, 
dass der Ort des eigentlichen Hausstands und der 
Beschäftigungsort nicht weit voneinander entfernt sind 
und beide Orte unabhängig von Gemeindegrenzen am 
selben Ort liegen. Daher ist es zumutbar, die Strecke 
täglich zur Arbeit zurückzulegen. Der Steuerzahler 
jedoch argumentierte, dass auf die Zeit der öffent-
lichen Verkehrsmittel abgestellt werden müsste. Die 
einfache Strecke würde er damit in etwa zwei Stunden 

zurücklegen. Es war aber unerheblich, dass die öffent-
lichen Verkehrsmittel viel länger benötigen, da er nicht 
nachvollziehbar darlegte, diese zu nutzen. Vielmehr gab 
er an, auf den Firmenwagen wegen seiner Geschäfts-
führertätigkeit angewiesen zu sein und nutzte diesen 
sogar für die tägliche Fahrtstrecke von einem Kilometer 
zwischen Zweitwohnung und Arbeitsplatz. Liegt die 
Hauptwohnung außerhalb des Ortes der ersten Tätig-
keitsstätte, ist eine doppelte Haushaltsführung grund-
sätzlich möglich, wenn die Entfernung dazwischen 
mehr als 50 Kilometer beträgt. Dann können regel-
mäßig die Kosten für Miete und Einrichtung der Zweit-
wohnung, Verpflegungsmehraufwendungen und 
wöchentliche Familienheimfahrten von der steuer-
absetzen, höchstens jedoch 1.000 € im Monat.

Keine doppelte Haushaltsführung bei Arbeitswegen unter einer Stunde   
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AKTUELLES AUS DER FINANZVERWALTUNG 

Seit dem Veranlagungszeitraum 2023 muss in der  
Anlage Kind die inländische ID.-Nr. des Kindes ange-
geben werden, damit das Finanzamt für das Kind die 
sogenannten steuerlichen Freibeträge gewähren kann.  
Die Anlage Kind dient dem Familienleistungsausgleich 
und ermöglicht die Berücksichtigung von Kinder-
geld sowie Kinderfreibeträgen und den Freibetrag 
für Betreuung, Erziehung und Ausbildung in der Ein-
kommensteuerveranlagung. Ohne diese Angabe ist es 
derzeit nicht möglich eine elektronische Übermittlung 

der Einkommensteuererklärung 2023 zu versenden. 
Gerade in Trennungsfällen hat sich in der Praxis her-
ausgestellt, dass die Steuer-ID des Kindes nicht ohne 
weiteres benannt werden kann. Daher hat sich die Fi-
nanzverwaltung zu diesem Thema beraten und wird bis 
auf weiteres die fehlende Steuer-ID des Kindes nicht 

beanstanden und die elektronische Übermittlung er-
möglichen. Dies ist nun seit Ende Juli möglich. Auf den 
Wegfall der bisher verpflichtenden Angabe der Steuer-
ID des Kindes weist derzeit das BZSt hin. www.bzst.de 

Anlage Kind und die Eintragung der IdNr. für das Veranlagungsjahr 2023 

Seit dem Jahr 2023 müssen elektronische Kassen-
systeme mit einer technischen Sicherheitsein-
richtung (TSE) ausgerüstet sein. Mit der Einführung 
der TSE-Pflicht hatte die Finanzverwaltung auch 

eine Meldepflicht für entsprechende Kassensysteme  
geplant. Ab dem 1. Januar 2025 kann nun die Meldung 
von elektronischen Kassensystemen über „Mein ELSTER“ 
und auch anderweitige Softwareanbieter erfolgen, 

AKTUELLES STEUERRECHT

Meldepflicht von Kassensystemen ab 1. Januar 2025  
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STEUERTERMINE AUGUST/SEPTEMBER 2024 

12.08. (15.08.) Lohn- und Kirchenlohnsteuer  
Solidaritätszuschlag 
Umsatzsteuer (monatliche Vorauszahlung) 

15.08. (19.08.)  Gewerbesteuer (Vorauszahlung) 
Grundsteuer (vierteljährliche Fälligkeit) 

26.08. (28.08.)*  Abgabetermin Beitragsnachweis zur Sozialversicherung 
(Fälligkeit der Sozialversicherungsbeiträge)

25.08. (26.08.) Zusammenfassende Meldung bei der Umsatzsteuer
31.08. (02.09.)  Abgabefrist für die Einkommensteuererklärung 2023 

Abgabefrist für die Körperschaftsteuererklärung 2023 
Abgabefrist für die Umsatzsteuererklärung 2023 
Abgabefrist für die Gewerbesteuererklärung 2023 
(bei Abgabe durch einen Steuerberater, Lohnsteuerhilfeverein 
oder Rechtsanwalt verlängert sich die Frist für die Erklärungen 
für 2023 auf den 31.05.2025 (02.06.2025)

10.09. (13.09.) Lohn- und Kirchenlohnsteuer  
Einkommen- und Kirchensteuer (Vorauszahlung)  
Körperschaftsteuer  
Solidaritätszuschlag 
Umsatzsteuer (monatliche Vorauszahlung)

24.09. (26.09.)* Abgabetermin Beitragsnachweis zur Sozialversicherung 
(Fälligkeit der Sozialversicherungsbeiträge)

25.09. Zusammenfassende Meldung bei der Umsatzsteuer 

Hinweise: Die eingeklammerten Daten bei den Steuerterminen bezeichnen den letzten Tag der dreitätigen Zahlungsschonfrist. 
Die Zahlungsschonfrist gilt nicht bei Bareinzahlungen und Zahlung per Scheck. 

* Die Beitragsnachweise müssen der Krankenkasse spätestens um null Uhr des fünftletzten Arbeitstages eines Monats vorliegen. 
Sie müssen diese also spätestens im Laufe des Vortages übermitteln, damit die Krankenkasse am fünftletzten Arbeitstag darüber verfügen kann.

Die Veröffentlichung dieser Termine erfolgt nach sorgfältiger Prüfung, aber ohne Gewähr. Eine Haftung wird nicht übernommen. St
eu

er
-N

ew
s 

is
t 

ei
n

 In
fo

rm
at

io
n

sb
la

tt
 d

es
 B

u
n

d
es

 d
er

 S
te

u
er

za
h

le
r 

D
eu

ts
ch

la
n

d
 e

. V
., 

R
ei

n
h

ar
d

ts
tr

aß
e 

52
, 1

0
11

7 
B

er
lin

2

AKTUELLER STEUERTIPP

Wer in eine Pflege-WG zieht, kann die Ausgaben 
für die Unterbringung als außergewöhnliche Belas- 
tungen absetzen das hat der Bundesfinanzhof in 
einem Fall entschieden, den wir als Musterverfah-
ren unterstützt haben (VI R 40/20). Neben Kosten der  
Unterbringung in einem Heim, sind auch Kosten in  
einer Pflegewohngemeinschaft, die unter das jeweilige 
Landesrecht fällt, sind außergewöhnliche Belastungen, 
die die Einkommensteuer mindern. Die Pflegewohn-
gemeinschaft dient dem Zweck ältere oder pflege- 

bedürftige Menschen bzw. Menschen mit Behinderung  
aufzunehmen und ihnen Wohnraum zu überlassen,  
in dem die notwendigen Betreuungs-, Pflege- und  
Versorgungsleistungen erbracht werden. Aller-
dings sind die krankheits- oder pflegebedingt an-
fallende Kosten nur insoweit abzugsfähig, als sie  
zusätzlich zu den Kosten der normalen Lebens- 
führung anfallen. Die tatsächlich angefallenen  
Unterbringungskosten sind um eine sogenannte  
Haushaltsersparnis zu kürzen.   

Pflege-WG mindert Steuern   

die über eine ERiC Schnittstelle verfügen. Von diesem 
Zeitpunkt an müssen Betriebe ihre elektronischen 
Aufzeichnungssysteme dem zuständigen Finanzamt 
melden. Auch die spätere Außerbetriebnahme 
von Kassensystemen muss gemeldet werden.  
Grundsätzlich wird es keine Formulare oder Vordrucke 
im PDF-Format für die Anmeldung, Korrektur oder 
Abmeldung geben. Es ist stets erforderlich, die 
entsprechenden Meldungen auf elektronischem 
Wege durchzuführen nach § 146a Abs. 4 AO. Mit einer 

6-monatigen Schonfrist gewährt die Finanzverwaltung 
die   Meldung  von elektronischen Aufzeichnungssystemen, 
die vor dem 1. Juli 2025 angeschafft wurden, bis zum 31. 
Juli 2025 vorzunehmen. Ab dem 1. Juli 2025 angeschaffte 
elektronische Aufzeichnungssysteme sind dann jedoch 
innerhalb eines Monats nach Anschaffung zu melden. 
Dies gilt ebenfalls für ab dem 1. Juli 2025 außer Betrieb 
genommene elektronische Aufzeichnungssysteme. 
Des Weiteren stellt die Finanzverwaltung eine FAQ Seite 
zur Verfügung www.bundesfinanzministerium.de




